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ür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
: in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. baal lied 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne geld. 


Ausgabe 


N= 93. 


8 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


„Invalidendank“ in Berlin, 


In- und Auslandes. 
Annahme der Anzei 


Freitag den 21. April 1899. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 


gen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigen werden angenommen in 


Anzeigenpreis 


Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVII. Jahrg. 


Die erſte Leſung der Kanal⸗ 
Vorlage 


iſt nach fünftägigen Verhandlungen zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt; es wird nun Sache der Kom⸗ 
miſſion ſein, die Sache weiter zu fördern. 


Der Eindruck, den die erſte Berathung hinter⸗ 
laſſen hat, eröffnet — das wird man nicht 
leugnen können — für die Vorlage keine 
günſtigen Ausſichten. Die Bedenken gegen 
das Kanalprojekt haben fic) nur noch gehäuft, 
und ſelbſt mancher der Kaualſchwärmer hat, 
natürlich ohne es zu beabſichtigen, neue Argu⸗ 
So wird 
man nicht behaupten wollen, daß die „große“ 
Rede des Abgeordneten Richter geeignet ge⸗ 
weſen ſei, auch nur eines der vielen Bedenken 
zu erſchüttern; ſie hat vielmehr trotz ihrer 
„geiſtreichelnden“ Witzigkeit die Poſition der 


mente gegen das Projekt geliefert. 


Regierung nur verſchlechtert. 


So viele Redner, aus dem Hauſe ſowohl 
wie vom Miniſtertiſche, ſich im beſonderen 
auch gegen die rein ſachlichen Ausführungen 
des Grafen von Kanitz wendeten, vermochte 
doch keiner von ihnen, das, was der konſer⸗ 
vative Führer ſo anſchanlich dargelegt hatte, 
auch nur annähernd zu entkräften. Be⸗ 
ſonders die kuragirten Kanalſchwärmer der 
Linken operirten wieder nur mit Phraſen 
und allgemeinen Verdächtigungen, mit einer 
Taktik alſo, in der ſie Meiſter ſind. Gerade 
aus dieſer Seite der Debatte war augen⸗ 
ſcheinlich zu erkennen, daß man um ſach⸗ 
liche Gegengründe ſo verlegen wie möglich 
iſt und am liebſten die Vorlage zwangsweiſe 


durchſetzen möchte. 


Die Linke iſt eben bei jeder parlamen⸗ 
tariſchen Frage daran gewöhnt, ſie zur Par⸗ 
tei frage zu machen und danach ihr Vorgehen 
So hat der Freiſinn den Ab⸗ 
geordneten Gothein, ein Mitglied der Rickert⸗ 
ſchen „Fraktion“, nicht in die Kommiſſion ent⸗ 
ſandt, weil er als Schleſier ein Gegner der 
Vorlage iſt; vielleicht „ermaunt“ man ſich 
gar noch dazu, den „Ketzer“ aus den Reihen 
der „Unentwegten“ hinauszukomplimentiren. 
Keine parlamentariſche Frage aber war je⸗ 
vom Parteiſtand⸗ 
punkte behandelt zu werden, als das Kanal⸗ 
projekt; und wenn die Linke mit der thörich⸗ 


einzurichten. 


mals weniger geeignet, 


Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(30. Fortſetzung.) 
„Ja, aber einmal muß ſie es doch erfahren.“ 


— — 


„Dazu wird ſpäter noch immer Zeit genug 


fein, wenn ich die Einwilligung meines Vaters 
erhalten habe.“ 


„Und Du wirft fie erhalten. Nicht wahr, 


mein geliebter John?“ 


John Lee lächelte in überlegener Weiſe 


und entgegnete: ; E 
„Das laß meine Sorge fein, my darling. 
Aber weshalb verbringen wir die Zeit, welche 
uns für unſer Alleinſein gewährt wird, mit 
ſolchen zweckloſen Geſprächen, laß uns lieber 


konnte, was ihr um ſo leicher gelang, als 
Tante Lore ſeit einiger Zeit kränkelte und 


my darling,“ ſprach er, „leider bin ich ja no 

abhängig von meinem Vater, se = sake ni 
verzeihen würde, wenn ich mich ohne feine 
Einwilligung verlobte. Aber er wird ja 
ſicherlich gegen Dich, mein ſüßer Schatz, nichts 
einzuwenden haben. In einigen Wochen reiſe 
ich nach Hauſe, dann ſpreche ich mit meinem 
Vater und kehre hierher zurück, um Dich, 
meine liebe, ſüße Braut als Herrin auf unſer 
Schloß bei Glasgow zu führen. Sollten wir 


ten Behauptung, die „Agrarier“ ſeien die 
Miſſethäter, die den Entwurf aus grundſätz⸗ 
licher Verkehrsgegnerſchaft zum Falle bringen 
möchten, Geſchäfte zu machen glaubt, ſo wird 
ſie ſich bitter täuſchen. 

Der konſervative Abgeordnete Beuchelt 
erklärte ausdrücklich, ſeine Partei ſei darin 
einig, daß die Vermehrung und Verbeſſerung 
der Verkehrswege unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen jedenfalls wünſchenswerth ſei. Er 
beſchränkte ſich aber nicht bloß auf dieſe all⸗ 
gemeine Erklärung, ſondern betonte, daß bei 
den in Ausſicht geſtellten Frachtermäßigungen 
auf dem geplanten Kaual nur eine Minder⸗ 
heit von Staatsbürgern Vortheile zu ver⸗ 
zeichnen haben würde; dagegen werden große 
Bezirke mit hunderttauſenden von Ein⸗ 
wohnern — namentlich die Montanreviere 
von Schleſien und Sachſen — eine Schädi⸗ 
gung ihrer Erwerbsthätigkeit un⸗ 
weigerlich zu erwarten haben. Darum möge 
man — namentlich ſchon der raſchen Hilfe 
wegen — die für den Kanal nothwendigen 
Millionen für eine leiſtungsfähige Aus⸗ 
geſtaltung des geſammten Eiſen⸗ 
bahnnetzes und eine Herabſetzung 
der Gütertarife verwenden. Dann werden 
Freunde und Gegner des Kanals gleichmäßig 
die Seguungen einer ſolchen Verkehrserweite⸗ 
rung empfinden, und die Regierung würde 
ſich den Dank aller Staatsbürger verſichern, 
wenn ſie auf dieſe Vorſchläge eingehen wollte. 

— Zur Vorgeſchichte der Dekoration des 
jüdiſchen „Afrikaforſchers“ Dr. Eſſer erzählt 
Dr. Hans Wagner in einer ſoeben heraus⸗ 
gegebenen Broſchüre: Der ſchwerreiche Dr. 
Eſſer habe in den Kolonien hauptſächlich 
materielle Intereſſen verfolgt; um dieſe nach⸗ 
haltig zu fördern, habe er Mitglied des 
Kolonialrathes werden wollen. Da ihn aber 
das Rolonialamt nicht haben wollte, fei Dr. 
Eſſer gleich an die höchſte Inſtanz, an den 
Kaiſer gegangen und habe die Aufmerkſam⸗ 
keit Seiner Majeſtät „zunächſt durch ver⸗ 
ſchiedene ehrfurchtsvolle Präſente“ zu erregen 
verſucht; „Photographien aus ſeiner Afrika⸗ 
Expedition, eine Büſte Friedrichs des Zweiten 
u. ſ. w. wanderten ins Schloß“. Gleichwohl 
habe Dr. Eſſer ſich zwei Jahre faſt gedulden 
müſſen, „bis endlich ein Mitglied der Hof⸗ 


——— — . — ͥͤäH— 
nun ſo lange, bis ich die Einwilligung meines 
Vaters erhalten habe, ſteif und zurückhaltend 
an einander vorübergehen, obgleich wir uns 
von Herzen lieb haben? Das iſt doch gewiß 
auch nicht ‚Dein Wunſch, my sweet heart!“ 

lieb lla ließ ſich nur zu gern überreden, 
iebte ſie doch John Lee in der That und hielt 
es in ihrem verblendeten, thörichten Herzen 
für ſehr romantiſch, ſo heimlich im Schatten 
des rauſchenden Waldes mit dem Geliebten 
zuſammenzutreffen. John Lee war aber 
auch der aufmerkſamſte Liebhaber, den man 
ſich nur wünſchen konnte. Nicht nur, daß er 
alles entzückend fand, was Ella ſprach und 
that, nicht nur, daß er ſtets neue Schmeicheleien 
für die Schönheit Ellas wußte, ſo hatte er 
auch ſtets kleine Ueberraſchungen in Geſtalt 
von mehr oder weniger koſtbaren Geſchenken 
in Bereitſchaft. Ella ſträubte ſich anfangs, 
dieſe Geſchenke anzunehmen. Aber einen Ring 
mit prächtigen Brillanten, welche einen echten 
Rubin umgaben, brauchte fie doch nicht zurück⸗ 
zuweiſen, und die Armipange mit Perlen 
und Diamanten verziert war ſo großartig 
ſchön, daß ſie den Bitten John's nachgab und 
auch dieſes Geſchenk annahm. Nachdem der 
Anfang gemacht war, hielt es für John nicht 
ſehr ſchwer, Ella auch zur Annahme anderer Ge⸗ 
ſchenke zu überreden. John Lee verſtand ſo 
geſchickt zu bitten, daß ſie nicht zu wider⸗ 
ſtehen vermochte, und dann, er war ja fo 
reich, daß ihm die Ausgabe für dieſe Geſchenke 
durchaus keinerlei Schwierigkeiten bereitete. 
Der einzige Schmerz Ella's war, daß ſie die 
koſtbaren Geſchenke noch nicht öffentlich tragen 
durfte, ſondern daheim in ihr Schmuckkäſtchen 
einſchließen mußte. Wenn ſie jedoch des 
Abends allein in ihrem Zimmer ſaß, holte 


ſie die Koſtbarkeiten hervor, ſchmückte ſich mit 
ihnen und freute ſich über das bläuliche Auf⸗ 


geſellſchaft ſich feiner erbarmte und als un⸗ Grundbuch - Einführungsgejeken behandelt 


verantwortlicher Rathgeber beim Kaiſer die 
Verdienſte des Herrn Dr. Eſſer in das ge⸗ 
hörige Licht febte“. Darauf wurde die 
Audienz bewilligt, und Herr Dr. Eſſer er⸗ 
hielt den Kronenorden zweiter Klaſſe. Dazu 
bemerkt die „Konſ. Korreſpondenz“!: Wenn 
dem „Vorwärts“ dieſe Darlegungen des 
Herrn Dr. Wagner „völlig einwandfrei“ er⸗ 
ſcheinen, ſo iſt er in dieſer Meinung wohl 
durch ſeine Tendenz beeinflußt. Jeder, der 
ein wenig näher mit ſolchen Dingen Beſcheid 
weiß, wird über dieſen Klatſch die Achſeln 
zucken. Daß „ehrfurchtsvolle Präſente“ für 
unſeren Kaiſer „ins Schloß wandern“ könnten, 
iſt durch ſtrikte Befehle, wonach keinerlei Ge⸗ 
ſchenke für Seine Majeſtät angenommen 
werden, vollſtändig ausgeſchloſſen. So unzu⸗ 
verläſſig wie dieſe Angabe wird wohl auch 
die von dem „unverantwortlichen Rathgeber“ 
ſein. 


Politiſche Tagesſchau. 


Dem Abgeordnetenhauſe ging heute der 
Geſetzentwurf betr. Begebung weiterer 
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh⸗ 
nungsverhältniſſe in ſtaatlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigter Arbeiter und gering 
beſoldeter Beamter zu. In der Vorlage 
werden 5 Millionen Mk. gefordert. 

Noch ein Ausführungsgeſetz zu den 
Reichsjuſtizgeſetzen iſt dem Abgeordneten⸗ 
hauſe unterbreitet worden: Der Entwurf 
eines Ausführungsgeſetzes zur Grundbuch⸗ 
ordnung. Der Geſetzentwurf umfaßt 33 
Artikel. Die Grundbuchordnung vom 24. 
März 1897 überläßt die Bildung der Grund⸗ 
buchämter, ſowie die nähere Regelung ihrer 
Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebung. Außer⸗ 
dem erweitert das Einführungsgeſetz zum 
bürgerlichen Geſetzbuch die Vorbehalte zu 
gunſten der Landesgeſetze. Im Rahmen 
dieſer Vorbehalte trifft der vorliegende 
Entwurf die zur Ergänzung der Grund⸗ 
buchordnung erforderlichen landesgeſetzlichen 
Vorſchriften. Er beſchränkt ſich dabei im 
weſentlichen auf die Regelung derjenigen 
der Landesgeſetzgebung vorbehaltenen Fragen, 
welche in der preußiſchen Grundbuchordnung 
vom 5. Mai 1872 und in den ſpäteren 


blitzen der Diamanten und den matten Glanz 
der echten Perlen. Sie empfand über die 
Schmuckſachen um ſo größere Freude, als ſie 
auf Befehl ihres Vaters die Geſchenke Frede⸗ 
rigo's bei Aufhebung der Verlobung hatte 
zurückſchicken müſſen. Außerdem waren die 
Geſchenke John's für ihren Geſchmack weit 
ſchöner, da ſie mehr in das Auge fielen, 
während Frederigos Geſchenke ſtets ſeinem 
ernſten Charakter entſprochen hatten. Ella be⸗ 
griff jetzt überhaupt nicht, wie man Frederigo 
Prado hatte intereſſant finden können. Welch 
ein Unterſchied zwiſchen ihm und John Lee! 
Frederigo mochte ein hübſcheres Geſicht, 
ſchönere Augen und dergleichen Aeußerlichkeiten 
beſitzen. Das war doch aber nicht die Haupt⸗ 
ſache bei einem Mann! John Lee zeigte ein 
weit gewandteres weltmänniſches Auftreten; 
er war witzig, geiſtreich, ja vielleicht etwas 
leichtfertig, aber dafür ein Kavalier durch 
und durch und von einem Reichthum, von 
deſſen Größe man ſich in Deutſchland kaum 
eine Vorſtellung machen konnte. Und dieſer 
Reichthum war feſt begründet, nicht wie der 
Frederigos, welcher auf ſo unſicheren Ver⸗ 
hältniſſen geruht hatte. Wenn John Lee 
von den Millionen erzählte, welche ſein Vater 
in der engliſchen Bank liegen hatte, oder von 
den väterlichen Eiſenwerken und Kohlengruben 
in Schottland, die tauſende und abertauſende 
von Arbeitern beſchäftigten, dann ward es 
der armen Ella, welche in kleinen Verhältniſſen 
aufgewachſen war, ganz ſchwindlig zu Sinne, 
und ſie vermochte ſich das Glück, einſt die 
Mitbeſitzerin dieſer Reichthümer werden zu 
ſollen, nicht herrlich genug auszumalen. 
Ueber den Träumen von einer glänzenden 
Zukunft vergaß Ella ganz und gar die Gegen⸗ 
wart. Sie merkte nicht, wie ſich ihre Be⸗ 
kannten mehr und mehr von ihr zurückzogen; 


ſind, läßt es nur aber inſoweit, als ſich 
gegenwärtig grundbuchrechtliche Vor⸗ 
ſchriften in Sondergeſetzen finden, bei dieſen 
Vorſchriften bewenden. Die Artikel 1 bis 9 
ergänzen die Grundbuchordnung in Bezug 
auf die Bildung, die Zuſtändigkeit und das 
Verfahren der Grundbuchämter. Die Ar⸗ 
tikel 10 bis 28 enthalten Vorſchriften über 
die den Landesgeſetzen vorbehaltenen Ge⸗ 
biete des Grundbuchrechtes. Die Artikel 
29 bis 33 betreffen namentlich die Aende⸗ 
rung beſtehender Geſetze, beſonders der 
Koſtenvorſchriften für Grundbuchſachen, und 
die Aufhebung der geltenden Grundbuch⸗ 
geſetze. 

Mitglieder aller Fraktionen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes verſtändigten ſich geſtern 
über Einbringung einer Reſolution, welche 
die Regierung um Einbringung eines Ge⸗ 
ſetzentwurfes betreffend die Fürſorge für 
Arbeitsloſe erſucht. 

Der Arbeitermangel macht ſich nicht 
nur — allerdings in bedeutend höherem 
Grade — in der Landwirthſchaft, ſondern 
auch in der Induſtrie, namentlich aber im 
Kleingewerbe, ſehr bemerkbar. Nach Mite 
theilungen, die der Berliner „Arbeitsmarkt“ 
aus 58 Verwaltungen aus dem Monat März 
veröffentlicht, kamen auf 100 offene Stellen 
diesmal nur 89,3 Arbeitſuchende, d. h. 
direkter Arbeitermaugel. Und wenn auch 
dieſes Verhältniß nur durch die weiblichen 
Abtheilungen in ſo hohem Grade herbeige⸗ 
führt wird, ſo zeigen doch auch die mäun⸗ 
lichen Abtheilungen nur das äußerſt knappe 
Verhältniß von 100,5 Arbeitſuchenden auf 
100 ausgebotene offene Stellen, gegen 114,8 
männliche Arbeitſuchende in dem eutſprechen⸗ 
den auch ſchon ſehr günſtigen Monat des Vor⸗ 
jahres. Im einzelnen weiſen im Vergleich 
zum Monat März vorigen Jahres 40 (+ 2 
ausländ.) eine Abnahme von nur 14 (+ 2 
ausländ.) eine Zunahme des Andranges auf, 
während bei einem (Erfurt) das Verhältniß 
gleich geblieben iſt. : 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Das 
Urtheil der Preſſe und der Oeffentlichkeit 
über die Bauman n'ſche Schrift: 
„Afrikaniſche Galgenſkizzen“ ging 
—— 
ſie ſah die hämiſchen Seitenblicke nicht, mit 
denen die anderen jungen Damen der Stadt ſie 
muſterten, ſie ſah aber auch nicht die beleidi⸗ 
gende Vertraulichkeit, mit welcher die Studen⸗ 
ten und Komilitonen John's ſie auf der Straße 
grüßten. Als Fredda noch bei ihr geweſen, war 
man ihr allerſeits mit jener achtungsvollen 
Freundlichkeit entgegengekommen, welche man 
einer jungen, hübſchen und liebenswürdigen 
Dame gegenüber zu zeigen pflegt. Das war, wie 
geſagt, anders geworden, doch Ella merkte es 
entweder nicht, oder ſie ſetzte ſich in ihrem 
Leichtſinne darüber hinweg. * 

Aus dem Taumel des Glückes und der 
Leidenſchaft ſollte ſie indeſſen gar plötzlich 
erweckt werden. Von Fredda hatte ſie, ſeit⸗ 
dem jene ſie verlaſſen, noch keinen Brief er⸗ 
halten. Um ſo erſtaunter war ſie, als nach 
längerer Zeit ein Brief ihrer Kouſine ihr 
von dem alten Mertens aus „Glück auf“ über⸗ 
bracht wurde. Haſtig öffnete ſie den Brief, 
aus dem ihr zwei Schreiben entgegenfielen. 
Das eine, nur wenige Zeilen enthaltend, war 
von Fredda und lautete: 

Liebe Ella! 

Ich habe heute Morgen den anliegenden 
anonymen Brief erhalten, welcher ſich mit 
Deinen Angelegenheiten ſehr eingehend be⸗ 
ſchäftigt. Ich ſende Dir den Brief, da Du 
ſelbſt am beſten wiſſen wirſt, was Du zu 
thun haſt. Wie ich über dergleichen An⸗ 
gelegenheiten denke, brauche ich Dir wohl 
nicht weiter auseinanderzuſetzen. Mit 
beſtem Gruß an Onkel und Tante Lore. 

Deine Kouſine Fredda. 

Ella erſchrak heftig. Aber eine tiefe Bläſſe 
überzog ihre Wangen, als ſie das anliegende 
anonyme Schreiben durchflog. Sie erſah 
daraus, daß ihr Verhältniß mit John Lee, 
welches ſie vom tiefſten Geheimniß umhüllt 
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iter ld. Herr Handelskammerpräſident] Denkmals 2c. zu rechnen ſeien. Herr Haudels⸗ 
Schw art onbmeiter. des Ausſchuſſes: Bis kammerpräſident Schwartz bat nochmals, den 
ſetzt ſei ja der Ertrag der Sammlungen ichen ae 5 bey Sta can ie ig 2 
‘oer : atriotiſchen feſtzulegen. i der immun r er 
Ein groBer, aber ey babe au bem e Untrag des Herrn Generals v. Nalzenſtein faſt 
F Damit ſchloß die all⸗ 
fach berichtete dere über Die Thel bes 
; acobi berichtete darauf über die Thätigkeit de 
bollfommen und ión 5 ſich daher noch nicht Ausſchuſſes. Es ſind Konzerte und Theatervor⸗ 
für einen der ausgeſtellten Entwürfe zu ents | ftellungen veranſtaltet worden, welch’ letztere aber 
scheiden; nach dem Stande der Sammlungen nur ſehr ſchwach beſucht waren. Jetzt iſt die 
würde es ihm auch verfrüht fein, ſich hente ſchon] Liedertafel um die Veranſtaltung eines Konzertes 
für einen beſtimmten Entwurf zu entjchließen. | gebeten worden. Herr Handelskammerpräſident 
Herr Stadtrath Behrens dorff ſtimmt den Sch 
: Ausführungen des Vorredners zu. Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Jacobi: Eine Beſchlußfaſſung fet 
ö nicht beabſichtigt und auch nicht zuläſſig, da eine D 
1 ſolche nicht auf der Tagesordnung ſtehe. Herr 
1 Schwartz: Ob Herr Meyer auch die nöthigen 
z Garantien für die künſtleriſche Ausführung des 
* Denkmals biete? Er mühe a. B. ſagen, daß ihm 
das Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelm 1 in Berlin 
ſehr gefalle. Herr Amtsgerichtsrath Jacobi: 
Man ſei zu Herrn Meyer durch Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli, der ihn kenne, gekommen. 
Es ſei 22735 und de junger de A is 
ungsfähigkeit könne man w , 
3 b Denkmäler gebaut habe, 


en 


Feng neren Herr Landgerichtspräſident 


die Denfmalsjache zu gewinnen. Herr Pfarrer 
t| Jacobi vom Denkmalsausſchuß dankte für den 

inweis. Erſt bei der Göppinger'ſchen Sammlung 
8 habe man geſehen, mit welchen Treue alte Thorner 
an ihrer Vaterſtadt hängen. Herr Maercker 
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gerichtsrath Jacobi: Der Wilhelmsplatz würde 
ich ſehr gut eignen, er ſei nur etwas entlegen. 
Den Platz vor der Kirche finde Herr Meyer für 
ſehr gut. Am Rathhauſe, vor- der altſtädtiſchen 
Kirche dürfte aber das Denkmal vielleicht mehr 
im Sinne der Bürger liegen. Herr General 
v. Reitzenſtein: Wenn die Weichſelmauer 
niedergelegt würde, gebe die Bankſtraße einen 
guten Platz. Herr Hauptmann Maercker: 
Herr Stadtbaurath Schultze fet dafür Hinz len 

Platz am alten Schloß zu 


ts zu beſchließen. Auch in anderen 
Petes janetc man jahrelang. Herr Redakteur 
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n dem Protokoll über den Beſchluß der Grün 
dung eines Komitees für Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals ſei nicht geſagt, daß man ein 
Reiterſtandbild erbauen wolle. Die Kaiſer Wil⸗ 

N helm⸗Figur auf der Eiſenbahnbrücke jei vom Staate H r J. 

2 aufgeſtellt, brauchte alſo ein Denkmal in Geitalt | einen mehrwöchigen Kurſus an der Taubſtummen⸗ 

* einer Statue in der Stadt nicht überflüſſig machen. | Anſtalt zu Marienburg abjolvirt hat, um ſich die 

Herr Grenz Kommiſſar, Hauptmann a. D. Umgangsſprache anzueignen, wird hier in Thorn, 

Maercker: Auch er fei für ein Reiterftandbild. | am Sonntag den 23. d. Mts. nachmittags 2 Uhr 

Zu lange dürfte es allerdings mit der Sammlung im Konfirmandenzimmer des Altſtädtiſchen evan⸗ 

nicht mehr dauern. Man könnte den Zeitraum pres Pfarrhauſes, Bäckerſtraße Nr. 20 einen 

für die Fortſetzung der Sammlung fo bemeñen, | Gottesdienſt für evangeliſche Taubſtumme ab» 

daß die Enthüllung des Denkmals am 1. April halten. Es ¡ft dies der erſte Gottesdienst dieſer 

1901, der ein geſchichtlicher Gedenktag fet, ſtatt-] Art, welcher in Thorn für Taubſtumme abge⸗ 

nde. Herr Dekan Klunder: Ohne einen be alten werden wird. Im ajnterene der guten 

immten Beſchluß zu faſſen, könne man fico doch] Sache und des fürſorglichen Bemühens des Herrn 

über die Art des de Pfarrer Jacobi werden ſämmtliche in Thorn und 

t Umgegend anſäſſige evangeliſche kaubſtumme Per⸗ 

ſonen gebeten, zu dieſem Gottesdienſte vollzählig 

zu erſcheinen, denn von der Zahl der Erſchienenen 

wird die Beibehaltung dieſer Gottesdienſte ab- 
hängig ſein. 


rdert. 
— (Gottesdienſt für Taubſtumme.) 
Herr Pfarrer Jacobi, welcher vor einiger Zeit 


$ 10 Abſatz 2 des Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern zur Genehmigung einzureichen. Nach Maunigfaltiges. lock 
dieſem Entwurf fol die Kammer künftig den (Abſturz einer Kirchenglaocke.) 
Namen „Handelskammer zu Thorn“ führen, deren Mittwoch Nachmittag ſtürzte vom Thurm 
zwanzig Mitglieder in den einzelnen Kreiſen, die der Simeonskirche in Berlin die große 
gleichzeitig die Wahlbezirke bilden, derart ge⸗ Glocke herab. Die Urſache des Herabſturzes 
wählt werden follen, daß der Wahlbezirk Thorn ocke herab. te Ur We 
12 Mitglieder und die Wahlbezirke Briefen, Culm, iit noch unbekannt. Glücklicherweiſe ſind 
Löbau und Strasburg je 2 Mitglieder wählen, keine Perſonen verletzt worden. 
Je ö, bet der britten 8 rofngungswablen jollen| (Heber einen Giftmord) wird aus 
die erſten Ergänzungswahlen bereits Ende indo | Newyork berichtet: Miß Cora Tanner, eine 
‚stattfinden, — Der gleichfalls vorgelegte Entwurf] gefeierte Schauſpielerin in Omaha, empfing 
Se eg ni mi aus diejer Tage einen prachtvollen Blumenſtrauß 
an \ x E eſchäfts⸗ und eine elegante Bonbonniere. Sie roch 
dung tritt nach $ 37 des Handelskam . r 4 
jebes Sofort in Kraft und it nur dem Herrn Re- an den köstlichen Blumen und aß einige der ö 
gierungspräſidenten zur Kenntnißnahme mitzu⸗ Bonbons. Bald darauf verlor fie das Be⸗ 4 
8 Su D 3 . fee Pipi und liegt nunmehr im Sterben. f 
männiſchen Fortbildungsſchule in Thorn, ſowei an fand, daß Blumen und Bonbons mit 
ſie nicht durch den Staatszuſchuß, die Schulbei⸗ ei 4 
Sie der 1 und 129 die dan der Stabe Blauſäure getränkt waren. 
orn gede werden, wir te Kammer einen * E 
jährlichen Beitrag, bis „at Söhe bon cut — Neueſte Nachrichten. 
neben. — ES wurde ſodann uber den Deiegnn | Weimar, 19. April. Der Kaiſer traf 
wurf, betr. Abänderungen von Beſtimmungen über AR 
das Poſtweſen, über den Entwurf einer Fern⸗ heute Nachmittag 2 Uhr auf dem Bahn⸗ 
ſprechgebührenordnung und die beabſichtigte Ab⸗ hofe ein und wurde von dem Großherzog 
Vd der den dn DI 
ntwurf enthalte A i 
Reform des Poſtgelkungstarißs iſt die Kammer war. Nach der Vorſtellung hey en 
don ‘box einiger Zeit boritellia geworden; im | BEN Gefolges begaben ſich die hohen Herre 
übrigen fteht fie davon ab, zu den Entwürfen ſchaften in offenen Wagen nach der 
A au rye — Cin ago des pe Kunſtſchule. : 
York auf Srbamimo eines nenen, Sage) Düſſeldorf, 19. April. Heute Mittag eve 
u 3 t : s > wie E , 
Wan n . a folgte in der bei Gerresheim gelegenen 
— (Der Ruderverein) hält beute Abend Fabrik für Feuerwerkskörper von Keil eine 
a oben Lokale eine Generalver=| Explofion, durch welche der Beſitzer und drei 
. Arbeiterinnen getödtet wurden. 
— (Thorner Liedertafel.) In der am ; 
Dienſtag abgehaltenen Generalverjammlung fand. Wien, 20. April. Geſtern Abend brach 
die Wahl des Vorſtandes ſtatt. An Stelle des in einem iſolirten Theile der Reuter⸗Kaſerne 
nach Berlin verzogenen Herrn Landgerichtsdirektor[ ein Dachfeuer aus. Die alarmirten Maun⸗ 
Geheimratb Worgewsti wurde, Herr Stadtrath | ſchaften arbeiteten angeſtrengt mit der Sener. 
Dietrich zum Vorſitzenden und für ihn Herr 82 4 t 
Apothekenbeſitzer Jacob zum ftellvertretetenden | wehr, bis ſchließlich um 1 Uhr in der Nach 
Vorſitzenden gewählt. Ferner wurden die bis⸗ die Dämpfung des Feuers gelang. 
pee 5 ie id Roſenthal, 20. April. Heute Morgen 
opczynski un ndel wieder⸗ ie Herren : £ 
Kantor Sid) und Drecslermeifter Borkowe jun. | Im eine Dambftefiel-Gxplofion fat, wobei 
neugewählt, Für die Prüfung der Jahresrechnung 7 Perſonen ums Leben kamen. 
wurden ſchließlich noch die Herren Goewe und Madrid, 19. April. Aus Manila wird 
Tarrey e engen gm cs paa es 3 1 pe 
= 8 ehrt agalen entwichener Spanier erzählte, die 
a 4 Fehelinge gen einzeibeisben, Aufſtändiſchen hätten 50000 Gewehre, 200 
auf be dec wee be at Gillie ber tah 5 und genügende Munition zu ihrer 
wurde einſti q be Oſſen, e der Yet i —_— 1 
1853 in Gebrauch befindlichen Innungsfahne, ne enbin de wae er 35 
welche durch Witterungseinflüſſe 2c. total un- DL ; „ 
brauchbar geworden ift, eine neue Fahne angu- ſorgt, Lebensmittel ſeien in reichlichem 
na * Amit ey we Rome | Maſſe Se 
miſſion von erren gewählt, welche in Gemein⸗ aris, 19. ril. ü ; 
der ee e deso ſich W 5 1 = 
er Fahne zu beſorgen haben ſoll; die fünf x - 
fomntiffion3mitalieder find die Herren E. Linde⸗ geben, um als Vertreter des Kaiſers an der 
mann ⸗Culmſee, Olbeter ⸗Podgorz, Schinauer⸗ am 25. d. ſtattfindenden Eröffnungsfeier eines 
Wocker, Jaſinski⸗Thorn und Albert Rapp-Thorn. oceanographijden Muſeums theilzunehmen. 
„ Deu Die auf Paris, 19. April. Die vereinigten 
nregu nzig zur en! . 
ns eines beſſeren Zuſammenſchluſſes — Kammern des Kaſſationshofes hielten heute 
Innungen und zur Förderung der gewerkſchaft⸗ nachmittags unter dem Vorſitz Mazeaus eine 
ee Aar zu bildenden Innungsausſchuſſe Sitzung ab und prüften mit Ausſchluß der 
: Oeffentlichkeit verſchiedene Fragen hinſichtlich 
— (Schwurgericht) Heute führte wieder 3 
Herr Landgerichts alh Wonſchkaeger den Vorfitz des Verfahrens in der Dreyfus angelegenheit. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter In den Wandelgängen des Juſtizpalaſtes iſt 
paro Metrg — — 8 das Gerücht verbreitet, daß der Kaſſations⸗ 
auwaltſcha ar Y em 
Heuer d „Gerintsireier war Ber dg des Monats das Urtheil fällen 
erichtsſekretär Bahr. Von den beiden auf heute > A 
anberaumt geweſenen Strafſachen iſt die eine Mewyerk, 19. April. Der „Newyork 
gegen den Invaliden Heinrich Rütz aus Stanis-| Herald“ meldet aus Buenos » Ayres: Die 
1 te en ee Ortſchaften Vinchina und Gerquel in der 
aus Stewken wegen Nothzucht auf morgen verlegt. * „„ > 
Heute kam nur die Strafſache gegen das Dienſt⸗ argentiniſchen Provinz Rioja ſind durch ein 
mädchen Helene Preuß aus Strasburg wegen Erdbeben zerſtört worden. Viele Perſonen 
5 sue = D wurden getödtet. Durch Eruptionen des 
eit war während der Dauer der Verhandlung Na inchi 
ausgeſchloſſen. Durch den Spruch der Geſchworenen Pacs Umango in der Nähe von Vinchina 
wurde die Angeklagte nur der fahrläſſigen Tödtung wurde großer Schaden angerichtet. 
für ſchuldig befunden. Der Gerichtshof verurtheilte Waſhington, 20. April. Der deutſche 
die Angeklagte, welche durch Herrn Rechtsanwalt und amerikaniſche Kommiſſar find heute nach 
Schlee vertheidigt wurde, zu 1 Jahr 6 Monaten Samoa abgereiſt 
Gefäugniß. Auf dieſe Strafe wurden 3 Mongte Waſhiugt 19 April. 14000 Mann 
als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt Jaſhiugton, 19. April. 
reguläre Truppen gehen heute zur Ver⸗ 
ſtärkung des Generals Merritt nach 
Im Anſchluß daran fand in der Nabe des Bruſch Manila ab. . 
kruges q prbbere Mebane. Fakt. 8 Sieh Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
eh markt.) Au eutigen Vieh⸗ 5 
markt waren aufgetrieben: 329 Ferie und 41|__Telegravbiiber Berliner Börienbericht. _ 
Schlachtſchweine. Schweine wurden bezahlt mit 20. Uprilfi9. Apri 
30—32 Mark für magere und 33—34 Mark für 


: fette Waare pro 50 Kilogramm Lebendgewicht. : ; 
fortjegen wollte. Von den Difisierforbe ae Gar. ſchienenen Mitglieder und ſpricht die Hoffnung au — n der Weichſel.) Der Waſſerſtand Ton bare fen. p. Rafia 216—25 [216-1 
nijon gebe man die Beiträge nur als 9 „d. b. ein gedeihliches Zuſammenwirken aus, welche bei | der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,87 Meter] Warſchau 8 Tage 215—95 [215— 
nur wenn die Errichtung des Denkmals gefichert |der vorhandenen Gemeinſamkeit der Interefien Deſterreichiſche Banknoten 169 —70 [169 


eußiſche Konſols 3% + . 92— 92— 
Pren ide sono 3%, % 100-60 1100-60 
e Konſols 3¼ % . [100—50 1100-50 


herauskommen. Bei der Größe Thorns und der und immer die Förderung des Gemeinwohls im — Vom Hochwaſſer.) Nach telegraphiſcher] Deutſche Reichsan 100—50 
Anzahl großer Firmen hierſelbſt je das bisherige | Auge haben en Do cof ſegensreich für ihre| Meldung betrug der en bei Ran r. Bfandbr. 3%, neul. ll. | 89-75 | 90-25 
Ergebniß der Sammlung doch ein zu niedriges. Bezirke wirken. Er bittet die älteren Mitglieder, beute 1,85 Meter (gegen 1.90 geſtern.) | Weite. Wfandbr / % „ „ | 98— 9780 
Welches Vertrauen folle man q der ea mas ich zur Begrüßung der Neueingetretenen von ve Poſener Pfandbriefe 3. o . | 98—10 | 98—20 
+ der Sammlung haben, wenn bet dem Seftefien am | ihren Plätzen zu erheben, wofür in deren Namen = > 4% . . 1101-60 J101—80 
Baljerd Geburtatane Dei A i en ur enn ul der zus ans ación dankt. a 013, 3 EN (Berne In yore Pat Pfandbriefe 4½ % 1100-30 1100-25 
ng zum Denkmalsfonds 1 Sur Kenntniß der Kammer wird ſodann eine ; err „ 2 rk. eibe C Re —90 — 
aeben worden jeien? Ein einfaches Mittheilung des Handelsminſſters gebracht, wo» Schlelebkk, der auf bem Schießlatze fafionirt ift, nleibe 27 27—90 


t 1° 
Figuren⸗Denk⸗ talignifche Rente 4% = — 
bein- iqur Farmer ente v. 1894 4%, . | 92-20 | 92-10 
Diskon. Kommandit⸗Anthelle 195—30 195—10 
arpener Bergw.⸗Aktien. . 1193-60 [1 
ordd. Kreditanftalt-Wetien . 1127— 1126-80 
Weizen: Soto in Newport Oktb. 84, 83% 
Spiritus: 50er loto. . . . — — 
e 40—10 | 40-20 * 


Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5½ pe 
Privat⸗ Diskont 4¼ pet. Londoner Ditton 8 bee 


Berlin, 20. April. (Spiritusbericht) Wee 
40,10 Mk. Umſatz 129000 bs at) 


D Königsberg, 20. April. ( 2 

nach Thorn geſchafft. Der dortige Arzt hat Raatz quo: 5000 Liter. Ten a; „ Loto 40, 
= k. Gd. ＋ 40,20 Mk. Gd., ane 40,20 
re ai 4020 Mk. Gb. Auguſt 42,00 


Fi 
mal könne man trotz der Kaiſer Wi it zum 1. Mat als Garnſſon⸗Verwaltungs⸗Kon⸗ 


f i ählen, denn dieſe diene 
8 zur Dekoration der pide und ſei vom Staate 
aufgeſtellt, aber das geplante Denkmal ſolle zur 
Verſchönerung der Stadt dienen, mie daher in 
der Stadt ſtehen, und es folle der Dankbarkeit B 
der Bevölkerung gegen den großen Helden⸗ 
kaiſer Ausdruck geben, mühe 9 
Keller umi Sch omg excichtet werden _Mebner 
mung: Die Sean a Mi Antrag zur Abſtim⸗ 
| al werden am 1. April 1900 
a nach dem an dieſem Termin e 
pl beſtande wird mit der Beſchaffung des Denkmals 
BET: Keen Fe en 
erzu die Er em e de 
und chert ägen.“ * 


Etagen et Jacobi bemerkte, daß noch 14 
Monate für die Einholung der Genehmigung des 


Zwangs verſteigerung. 


= Am Sonnabend, 22. April er: 
B 1 1 anz Eröffnungsfeier des Strieger- Verein 


der 0 A Thalgartens, 
+ + m. + + zu .. Y tae we y * 
W bum 31. Sezember 1808. oan ane ren eee erben. Llihilſch⸗Srenbotschin. 
r T Tr ATA Mit Hochachtung Die Beerdigung des Kameraden, 
ST Pallive Topfermeifter Adalbert Dykier, findet 


Heute nachmittags 3¼ Uhr entriß uns der unerbittliche Tod 
meinen 1 ae Mann, unſeren guten Vater, Sohn und HS 
Bruder, den Gaſtwirth und Töpfermeiſter 


Adalbert Dykier 


Klatt. 


im 35. Lebensjahre. ; y z : ‘ Bl Scafla-Konto . . . . « » ge ergs RA 851905 = > am Sonnabend morgens um 7 Uhr 
Lende n ber id en a e | be ad See es:: : : i Billige Pension er pot. 
die trauernden Hinterbliebenen. Seer ce ii | as Ip ca | a. 
7 ea Mar Rat E — — F 550 Schülerinnen 


können ſich melden bei 
Frau Luise Densow, 
Modiſtin. 


Kreditoren : 8 6 a * a 
GeichäftsantHeil» Konto  . . . 6 » . ane ne 
Pi und Verluſt⸗ Konto 


ehem Teipillige Feuerwehr 
Im Wege der Hwangevol. ; DHE 155-798 Roſenkartoffel y 
d I bas im Grundb itgliederbeſtand bei Beginn des 3 1898 2 onnabend den 22. d. MiS, 
g e ee, AUliformen sine laggy un . ar eu 0 sat] . e 81, UO 
Band II, Blatt 29, auf den Namen 33 Block, Schönwalde. 
bee Der. ewig er in tadellofer Aus · ausgetreten — 7 7 tonnen ſich auptverſammlung 
In Che und Gllkergemelnſchaft führung Mithin Mitglieder am Jahresſchluſſe 1898 vorhanden 7 50 Peiden⸗Schäler joroermecten | W Set Nicolas. ug 


lebt, eingetragene, in Schillno Die Haftſumme beträgt 49 600 Mark, alfo 44 600 Mark mehr als im bei Th. Modniewski, Mauerſtr. 8. Der Vorſtand. 


ei 
ück iteſtr. Vorjahre. Die Erhöhung der Geſchä b 22 
o A A FECC TT 


Hofraum und Hausgarten, d. Der Vorſtand. 7 f h Y 


um 16. Se 1809 Tanzunferrict! San ee 
ante acen Gericht > ig BER TS 
: Megen Abbruch des Hauses as Diner L * 
A vollfändiger Ausverkauf“ z Riesen-Krebse Ss 
Krebsſchwänze in Dill, 
Thorn den 12. April 1899. hin, daß die Thorner Familien, da 


an Gerichtsſtelle, Zimmer 7, ver-] Hierdurch die ganz ergebene Anzeige, 
In enorm billigen Preiſen Al 
Künigliches Amtsgerichts. ich nun zurückgekehrt nach Thorn, ES N N 5 la Rufſiſchen Malofſol = Caviar, 2 


Flüche von 1,2760 Hektar zun Tanzunterricht 


Grundſteuer, mit 180 Mark in Sommer jein, ich ei 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer um 1. Mai Be ehe, zn 


veranlagt. Ich gebe mich der frohen Hoffnung > 


eigert werden. : 4 
ns Grunbitia iſt mit 031 F 
Thaler Reinertrag und einer 
Bekanntmachung. Bde — 05 1 en gine 5 Fein deforivte Waſchſerviee, Stheilig, 90 Mk. a Kiebitzeier, Waldſchnepfe, 
pit 26, und 27. d. Dis, fet 125 3 ‚uch ferner 755 gebt Bla Porzellan = Speiſeteller zu 23 und Perlhuhn, Hamburger Kücken 2c. 
on r vorm. bis < r hier meine Exiſtenz zu haben. — 5 + 
nachm. Schießen mit ſcharfen] Unter den tüchtigen Tanzlehrernf 
Patronen auf dem Artillerie⸗beſteht ein gewiſſer Korpsgeiſt, welcher“ 
Schießplatze ſtatt. Wegen der ihnen gebietet, nie einem anderen 
damit verbundenen Lebensgefahr] hindernd in den Weg zu treten. Ich 
wird vor dem Betreten des würde vem Frl. Funck in Poſen Be 
or in dieſer Zeit gewarnt. [nicht ihre Poſition zu erfchweren | By 
Thorn den 21. April 1899. verſuchen. : 
Pommerſches Hoffend, das Thorner Publikum BB 
u) j My auf meiner eite zu finden zeichne 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2. auf S = Be rd ch 
Verdingung. Frau A. Haupt-Röpke, 
Die Lieferung von 210 Tauſend Thorn 3 Gartenſtraße 48 1. 
Hintermauerſteinen und 43 ae aa 
Tauſend Verblenditeinen für Den | Se 
Bau des Maſchinenhauſes der | Ge 
elektr. Beleuchtung des Bahnhofes 
Eo nd ſoll ganz oder getheilt ver- | PES 


Hochachtungsvoll 
Hermann Martin. 


P TRE EEE RET TE 
| we 
Geſchäftsverlegung. 
Meine bedeutend vergrößerte Uhrenhandlung nebſt Reparature 
Werkſtätte befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


Neuſtädter Markt Nr. 12 


: unmittelbar neben der Apotheke. 
ouis Grunwald, Uhrmacher. 


E Gustay Ackermann = 


Fehlerfreie Porzellan = Dejjertz und Brotteller * 
20 und 12 Pfg. 


Bein dekorirte Kaffeeſerviee in gutem Porzellan, 5 
Stheilig, zu 2,35 und 3,30 Mk. Rx 


Bambustiſche mit Deliter Einlage Stück 60 Pfg. 
Bambustiſche mit ff. buntem Teller Stück 75 Pfg. 


Me Sehr dauerhafte Bambus⸗Garteutiſche u. Stühle 
“= a 1 Mk. und 3 Mk. 


ehr gute Bauerntiſche Stück 3 Mt. | 
Solinger Meſſer und Gabeln das Paar 45 und 
50 Pfg. pe 


N . x x 89 wets ies? ón 


ere Bae 


Eo wage Simca Cia E blendend Max Cohn. Z Thorn, Platz am Kriegerdenkmal 
eichneten Belvicosinipettion au pe weisse ax 0 n, Thorn. m Fire Ae! i $ g ¡ 4 

- den. u ner e ig Gypsfiguren zug ra — | — Zur diesjähr gen anfa fon 
Use. Sulclangfrif 8 oe Bi, A | alte bei billigſten Preifen ſtets am Lager: 


Betriebsinſpektion I. 


Gypsägurenanstrich Portland-Gement a nchpappen 
anders ace. | Ausverkauf! Stückkalm Ton- und Senentiicien 


Moderne Einen An zug 110 fe Ki | Cheer 
Visitenkarten Bes Sab ee = ehtröge A ebemaſſe 
5 Pfungstädter lación 1 bis 4 Mae babe zum Show und Zementrößren Tarbalineum 


Muſtergiltige 


¡ Thow- und Jementkrippen Dachpfannen 
Lithographie 5 K Al Ausverkauf | Chamotteſteine 
100 Stück nur 2 Mark = E tellt und geb N i icht, f 
ade Boe eee, lan zu 


Justus Wallis, i 5 und alle ſonſtigen Baumaterialien. 

Pasten schi q vom Faßz Artushof. B. Doliva. gusta, he 1 

A. Mazurkiewiez. tu ſchwerer Bulle 
TNA aged MU en 


10,7 8 Tizmawskl, Wygodoa 5 Thorn. 
un Gebrauchte Meftaurationós E. Seymiuskt, Winbfr. 


büeftewoßl fir forn ewas Lilie und Stühle, Laufburſche, 


auch Gartenmöbel, kauft] seſcheiden und flint, kann fic) melden. 


anz ſauberes Mädchen für den 
Haushalt für nachmittags geſucht. 


Wo, jagt die Geſchäftsſtelle d. Zig. 
Ein Hausknecht 


wird von ſofort geſucht. 


aCe: geb fen: 


in recht haltönrem Leder. Simon, 
Handſchuh-Fabrikant C. Rausch. r Eliſabethſtr. 9, 


Geneigter Beachtung meiner empfiehlt 
Olacésu. Uniform-Handſchuh⸗Wäſcherei[ amerik. Ringäpfel a 60 Pf. p. Pfd. 


Slßrafe 19 Culm rfretr en Birnen 6 oy» » Gin vatentirter 9 Satans Gross, Unions -Brauerct . Dombrowski, Suhdenkerei 
ih gem. Backobſt „60 „ „ m >. oft und Logis 5 E 
ultan, Pflaumen » 20 „„ anf drehbaren Wal ) para Ni aſchiniſt 1 
faliforn. dito „ 60 „ „ » schnellen und fi 9 n zum , für 1—2 junge Leute zu haben. Wo, 
kaliforn. Aprikoſen, 80 „ „ „ eren zuverläſſiger, gelernter Maſchinenbauer, | jagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Prünellen ER Erlernen des Nadfahreus welcher längere Zeit in Ziegeleien ge⸗ 
e 40 ſteht für Damen und Herren arbeitet hat, bei hohem Gehalt geſucht. Wohnung x 


zur gefl. Benutzung bei Plehwe, 
Walter Brust Schulſtraße Nr. 19. 
3 


8 Bimmer, Zubehör, Garten, 


k. Schleswig⸗Hol⸗ Stallung, zu vermiethen 


ſtein. Tafel⸗Honig, 60 „ „ „ 


+ di . 2 Albrechtſt 56 wei Stellnachergeſellen Brombergerſtraße 76. 
2 E EEE ME El 1 raße, 3 | ; 
imp eX Gamaschen. Ss £ <= Darıer ha | : A gricdriditrabe Nr 12, fuder von ſoſort dauernde Bes ele deisbaren Steller 
Beste Hosenschoner für Radfahrer, - n ETW: q ? 2 | A. Kirmes. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark) yy BOANNCIENVON? F Pr ski Thor Pflug, „5 
; j : 2 iebliche S 8 Stellmach ſter u. W 3 on? E ; 
I. Doliva, Thorn-Artasnof, 4 es . Gr N * ty ski, Thorn, Schillerstr, A eines, Station Sim. Sricdriditvage 5, 


—— | 
— 77 
Den geehrten Herrſchaften von Thor 


— Beraten on We bothelegante Herren, Damen- und Kinderſtiefel, Fine füchlige Berkünfrin 


J : meiſtentheils in ſelbſtangefertigter Waare, ſowie nur befjere von fofort geſucht. Wo, sagt die Ge⸗ 
Anfertigung von Neuanlagen, Natte tin D Wiener Sachen ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 


vermiethen. Näheres beim Portier. 


Lose 


mAs an. u ſoliden Preiſen aufweiſt. in ordentli N 
Suftandpaltung von Bitten ift (Seti Sumito, Deritsich) ede neben en bejte 1 a aie — ſchnell ausgeführt. Sit on en (5 Mid den, zur rot an 1, Mer b. 3 
den dull achso Mäufe ſcnen und ficher zu vente | . Autückgrſehle Waaren zu jerem annhmbaren Preife arbeit ge {uct 81,10 Mr. zu haben in ber 


Beal: ger 02 
Georg Fiedler Unſchädlich für Menſchen und Hans: Brombergerſtraße 102. 
Sanbfeafse und Sandel d ba. BU haben in Badeten 8 BO. AR Pelzsachen Perfekte Kochfrau 
horn, Konduktſtaße 52. — — Zee ſowie Tuch- u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Beſtellungen werden auch in der 2 At Aufbewahrung i N 5 : empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
Buchhandlung von A, ui Vorzeichnungen Abholen und pe AA Tee uftigen Räumen unter Garantie angenommen. ſchaften bei vorkommenden Feſtlich⸗ 


Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“ 


Verloren 


eine gold. Brofdje mit einer Berle 


angenommen. für jede Art von Stickerei übernimmt O Sch 1175 » keiten, auch zur Aushilfe in Hotels | auf dem Wege Albrechtſtr. b. Baderſtr. 
Naß In su vorm Ct T. $ . arf, Kürſchnerme Bahn. Gegen 
Möbl. Zim. zu derm. Seglerſtr. 4,1 A, Sachs, Gerechteſtr. 5, III. Sreitenver 1) iſter, und uae aan Thee 50 bal Seas ae ae 


- — — — rwU—: 
Druck und Verlag von C. Dombrowski m Thorn, Hierzu Beilage, 


— 


Beilage zu Nr. 93 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 21. April 1899. 


weil bei uns bei dem Schulbeſuch noch andere 
Kommunen in Betracht kommen, die Vororte 
bilden, nämlich Mocker und Podgorz. er⸗ 
pflichtet ſei unſere Stadt nicht, höhere Schulen 
dy halten; unſerer Bürger wegen haben wir uns 
ie Laſt ee nicht aber für die Nachbar⸗ 
orte, Die Nachbargemeinden fparen dadurch, daß 
fie ſolche Schulen nicht zu errichten brauchen, 


als Kadett in die amerikaniſche Marine ein. 
; 19. April. 1 Uhr Im Sezeſſionskriege gerieth er zuerſt in die 
69. Sitzung am 19. <P: iir Gefangenſchaft der Südſtaaten, wurde aber 

3 I y 
6 a ben en HEHE N 5 ausgewechſelt und nahm 1862 und 63 
Der Reichstag begann Bente bei wiederum] auf der „Hartford“, dem Flaggſchiff Farra⸗ 
ſchwach beſuchtem Hauſe die erſte Leſung der guts, mit Auszeichnung an deſſen Kämpfen 


N ur Gewerbeordnung, die eine : = i 
Reihe von Abänderungen der Gewerbeordnung | tbeil. 1872 wurde Kautz zum Kommandeur, 


ägt, unter anderem die Konzeſſionspflicht 1885 zum Kapitän und vor einigen Monaten 
ür cheihibevermetber und Stellenvermittler, die zum Kontreadmiral und Chef der Station im 


Regelung der Arbeitszeit in der Konfektions⸗ Stillen Ozean befördert. 
' ir die Angeſtellten im Handelsgewerbe. ay get Se 7 
8 werden Beſtimmungen vorge⸗ Nachträglich laufen auch noch einige ruſſi 


ſchlogen für den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher, ſche Preßſtimmen zur Rede des Staatsſekre⸗ 
Rückkaufshändler, Auktionatoren und Bücher- tars von Bülow ein, deren hohe Bedeutung 
reviſoren. Gleichzeitig mit der . werden man allſeitig anerkennt. So meint die „No⸗ 


i nationalliberale Anträge zur Berathung ; 25 1 
y geſteut, íbie die Ausdehnung der Arbeiterſchutz- woje Wremja“, die Antwort des Staatsſekre⸗ B 


geſeze auf die Hausinduſtrie, die Regelung des] tars, nach welcher Deutſchland die unver⸗ 
Kellnexinnenweſens, der Kündigungsfriſten für kürzte Aufrechterhaltung feiner vertrags⸗ 
een Angeſtellte und dergleichen vor⸗ mäßigen Rechte als nationale Ehrenſache 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim: Die] betrachte, werde England im Grunde gee 
gegenwärtige Vorlage bleibt hinter den Wünschen nommen nicht gefallen. Wenn die engliſche 
des Hauſes zurück, deshalb babe feine Partei fico | Preſſe die Rede auch ſympathiſch beſpreche, 
entſchloſſen, durch Einbringung eigener Anträge ſo ſeien die Ausführungen des Herrn von 


das Fehlende zu ergänzen. Vor allem ſeien Ber | m. f y A S » 
ſtimmungen zum Geſetz der Geſundheit und Sitt⸗ Bülow als ein Zeichen für die Beziehungen |; 


lichkeit für die in der Hausinduſtrie beichäftigten zwiſchen Deutſchland und England nicht ohne 
Perſonen nothwendig, wie fie die Berathungen | Wichtigkeit. Aus denſelben gehe hervor, daß 
bei Gelegenheit des Konfektionsarbeiterſtreiks er⸗ die deutſche Regierung nicht die geringſte 
geben haben. Seine Vorſchläge ſchließen ſich an Neigung habe, zum Schaden ihrer eigenen 
die ausländiſche Geſetzgebung an, die ſich ſicher[ Neigung r 3 . ; y 
gut bewährt haben. Daß auch die Dienſtper⸗ Intereſſen England zu Willen zu fein. Dies 
hältniſſe der Kellnerinnen eine Regelung bedürfen, | beweiſe aber auch, daß jene völlige Ueberein⸗ 
2 1 55 RN a Ma. u Ba eT, kunft zwischen London und Berlin, mit welcher 
mit der Bitte auf Ueberweiſun räge ſowie d; : : 
der Vorlage an eine Kommiſfion von 21 Mit die engliſche Preſſe zu brablen liebe, nicht 
gliedern. beſtehe. Dies ſei in der Rede zweifellos von 
] Abg. Baſſermann (ul.) weiſt als zweiter] größtem Jutereſſe. Das „Journal de St. 
a oe bie Bonaire ne Petersbourg“ bemerkt, die Antwort zeichne 
enfiverbáltuig der Angeſtellten ir alo : : 
dee Kündigun afrift u. f. w. geſetzlich zu ſich ſowohl bes die dado a in Sa auf 
regeln, ſoweit die betreffenden Angeiteliten nicht | die deutſchen Rechte un Jutereſſen, als auch 
den Beſtimmungen des Handelsgeſeöbuches unter⸗[durch den Wunſch aus, die Tragweite des 
Zwiſchenfalles nicht zu hoch anſchlagen zu 


ſtellt find. Er rede der Einführung eines allge⸗ 
laſſen. 
Nachtfeuerwache find um eine Erhöhung ihrer 


Preußiſcher Landtag. Deutſcher Reichstag. 


Abgeordnetenhaus. 
59. Sitzung vom 19. April 1899. 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 


in der Zwangslage, ein neues Schulgebäude 
bauen zu müſſen. Ziehe man alles das in Gre 


5 i aß die Regelung 
ee TEN ehe 5 wägung, ſo werde man dazu kommen, die Er⸗ 


er hier berührten Materie ſehr wichtig, anderer 
e auch noch Me glei wichtige Schul⸗ 


konſervativen Antrages, Abg. Re 
Begründung auf die wiederholten 
Vollsſch q 9 
0 ulgeſetzes hinwies. x : 
Ausſichtsloſigkeit eines ſolchen Gicht ae der 
der weiteren Erwägung Der tig 0 
Regelung der Schulunterhaltungspflichken habe 
ſeine Fraktion ſich ur Einbringung dieſes Antrages 
entſchloſſen. 


rage der 


Cohn ergänzt Stv. Uebrick ſeine Ausführungen, 
— — allgemeinen Volksſchulgeſetz zu erledigen. p 


ung die 


peor wohl ein Weg gefunden werden könne, der 
Bange regelt. Der Schule fehle eine gewiſſe 


der Nachtfeuerwache. Die Mannſchaften der 


ſtem Verſtändniß a er fich in die Saut feiner 
zurückgedacht. D 
ran, die ganz in der Loſung: „Kommt, 


in den „Kindergärten“, welche der eigentlichen 
Volksſchule vorangehen ſollen. Fröbel ſtarb am 
21. Juni 1852 bei Liebenſtein i. Th. 


Thorn, 20. April 1899. 

— (Stadtverordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Anweſend waren 28 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Profeſſor Boethte Am 
Tiſche des Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz, Syndikus Kelch und Stadträthe Kriwes, 
Tilt, Dietrich und Borkowski. Nach Eintritt in 


meinen 9⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes nicht das Wort und 
billige durchaus den Vorſchlag der Vorlage, der 
alen gaben us fir eine betinunte Stunde Provinzialnachrichten 
1 a D ° 
eingeführt werden könne Redner übe ee Schwetz, 17. April. (Selbſtmord) Das Dienſt⸗ Pablo a Nacht 
falls mit der Bitte auf Ueberweiſung der Anträge | mädchen Th. das ſein neugeborenes Sind erſchlagen] 12 ie eben » ee 2 3 Mas 
an Staatsekreiſten af Bofadowath legt. eee im rankenhane beantragt ine Größhung un 20 Pf ont 190 
zunächſt die Entſtehungsgeſchichte der Vorlage dar. . * i Mark. Die Verſammlung genehmigt den Magiſtrats⸗ 
Bas Die borgeichlagene „Rongeffionspfliggt fie Lokalnachrichten. 1 — N e vie Unterhaltung ber 
ellenvermittler und Gefindevermiether betreffe, Feueralarmapparate. Herr Mechaniker c 

fo feien ſehr arge Mißſtände zu Tage getreten, die „erſucht, ihn von dem Vertrage zu entbinden, in 
a GELBER PEST A Bee gah, Thale Le 
Y b 0 Y eine m 5 
agenten fet im Hauſe ausdrücklich feſtgeſtellt ütung von 12 Mark erhielt, ſoll Herr N. eine 
worden, daß ſich Schauſpieler und Schauſpiele⸗ 1 13,50 Mark — Die Verſammlung 
rinnen den 1 gegenüber in einer aa ited ibre cc — 7. Gewährung einer 
Art Leibeigenſchaft befänden. Die Ausdehnung perſönlichen Zulage von 80 Mark pro Jahr an 
T7 ae tie teva Der Magere eilt den Anteng ma boca, Dane 
ie Abg. v. . urch eine gi rag, nachdem Herr 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz erfolgen. L. um eine Erhöhung ſeiner calige mit Dem 
Die ec ee ee mehr als fel n en eee A debt viel 
atten di aßt, für die Ange⸗ mehr als früher zu thun habe und die Unter⸗ 
ſtellten im Handelsgewerbe nicht eine Maximal⸗ beamten jetzt ſämmtlich Wohnungsgeldzuſchuß 
Keren b Sie Regierung Halt eine eiche von gehn Zulage kung der zweiten Maschen. 
. 4 ] olche bon zehn Zulage. — 8. Beſetzung niſten⸗ 
Stunden auch für die großen Städte für aus⸗ Kelle im Smlachthauſe. Da die Belegung jest 
dier 8 Er könne das Haus nur bitten, in nöthig geworden, ſoll die zweite Maſchiniſtenſtelle 
Pe Pec den micht weiter zu gehen. Die für die Zelt vom 1. Mai bis 1. Oktober d. Is. 
Se Arbeiterichußgejeggebiung auf die durch den Schloſſer Vitolla beſetzt werden, welcher 
Sei bebenklit an der Antrag Heyl das wolle, ein Gehalt von 900 Mark bezieht. Die Ver⸗ 
die $ lich, habe doch erſt geſtern der Vorschlag, ſammlung ſtimmt dem zu. — 9. Der Materialiene 
: SFidladtungen ‚unter Kontrolle zu ftellen, verwalter Schmidt bei der Gasanſtalt iſt feit 
diefer Marm der Entrüftung entfacht. Gerade bei längerer Zeſt krank. Der Magiſtrat beantragt, 

Metter zeigen müſſe ſich in der Veſchränkung der 


Abg. Dr. Porſch (Str) den konſervativen 
Antrag unterſtützt. Es handle ſich um die Cr 


ihm für April das volle Gehalt zu geben und 
ihm vom 1. Mai ab in den Ruheſtand zu ver⸗ 
ſetzen unter Gewährung einer jährlichen Unter⸗ 
ſtützung von 450 Mark. Aus der Altersverſicherung 
erhält Sch. 150 Mark. Eine anderweite Be⸗ 
ſetzung der Stelle wird erfolgen. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigt den Magiſtratsantrag. — 
10. Regelung der verlängerten Wilhelmsſtraße 
am Wilhelmsplatz. Von der Fortififation war 
früher in Ausſicht geſtellt worden, daß von 
Seiten des Militärftskus ein Beitrag von 5000 
Mark für die Verbreiterung der verlängerten 
Wilhelmsſtraße durch Anlage von Promenaden⸗ 
wegen geleiſtet werden würde. Jetzt iſt ein ab⸗ 
lehnender Entſcheid des Kriegsminiſters ein⸗ 
gegangen, wonach der Militärfisfus zwar das 
Terrain zur Verbreiterung abtreten wolle, aber 
irgendwelche Koſten nicht übernehme, er wolle die 
verlängerte Straße nur 5 Jahre unterhalten. 
Für den Truppenaufſtellungsplatz an der Garniſon⸗ 
kirche wahre fic) der Militärfiskus das Bes 
nutzungsrecht, da es möglich ſei, daß derſelbe 
noch für militäriſche Bauten verwendet werde; 
auch dem öffentlichen Verkehr könne derſelbe 
$ nicht übergeben werden. Der Magiftrat macht 

von der kriegsminiſteriellen Nichtbeſtätigung des 
Vertrages Mittheilung. Die Sache wegen Vers 
breiterung der verlängerten Wilhelmsſtraße durch 
Aulegung von Promenadenwegen ſei nun als 
geſcheitert anzuſehen, und man könne die Ver⸗ 
yanblungen darüber mit der Militärbehörde abe 
rechen. Magiſtratsſeitig wird jedoch der Militär⸗ 
behörde wiederholt pur Ausdruck gebracht werden, 
daß der Truppenaufſtellungsplatz an der Garniſon⸗ 
kirche den Beſchränkungen des Wee 
unterliegt, daß eine Bebauung deſſelben nicht 
ſtatthaft und der Platz dem öffentlichen Ver 
kehr nicht ohne Grund werde entzogen werden 
Die Verſammlung nahm hiervon SKenntuiß 
— Es folgt die Berathung der Vorlagen des 
Finanz Ausſchuſſes; Referent Stv. Adolph. 
1. Von der Beſcheinigung, daß ausgelooſte Werth⸗ 
papiere bei der Kämmereiverwaltung nicht vor⸗ 
handen find, wird Kenntniß genommen, ebenfo 2. 
von den Protokollen über die monatlichen Revi⸗ 
ſionen der Kämmereihauptkaſſe und der Kaſſe der 
Gas⸗ und Waſſerwerke vom 29. März d. Is. — 
Genehmigt werden 3. die Neberſchreitung von 


Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.): Die Anträge 
der Nationalliberalen gingen zu Bez jedes Dad» 
ftübchen, indem eine Näherin mit einer Näh⸗ 
mae fit, wird als Werkſtätte angeſehen 
Sosfald men. Das würde ſelbſt der eifrigſte 
Vorla emokrat nicht wollen. (Heiterkeit.) Die 
Sin e der Regierung entiprerhe dagegen den 
die . 2 ſeiner Parte. Das beſte wäre, wenn 
; Aci neatteller ihre weitergehenden Anträge 
J zurückſtellten, damit das Zuſtandekommen der 


p pean 
[pute müſſe feſtgelegt werden, unſer chriſtliches 


auf Donnerſtag Mittag 1 Uhr vertagt. 
Schluß 5¼ Uhr. 8 
¡AO 
100. 


8 
> Die ‚Mitglieder der Samoa⸗Kommiſſion 
eabſichtigen, wie „Reuters Bureau“ aus 
Waſhington meldet, ungefähr vier Monate auf 
Samoa zu bleiben und dann zuſammen nach it. 0 ö * : 
Waſhington zurückzukehren, wo der gemein⸗ Wirkung dieſer Erhöhung eine nur minimale ſein 
ſame Schlußantrag abgefaßt werden ſoll. 
Ueber die „Verluſte der Engländer und 
Amerikaner während des jüngſten Gefechtes 
liegen jetzt beſtimmte Angaben vor. Danach 
5 | find die drei Kreuzer „Tauranga“, „Rovaliſt“ 
und „Porpoiſe“ mit 1 Offizier und 2 Mann 
als todt und 2 Mann als verwundet be⸗ 
thetligt, während die Verluſte des großen 
amerikaniſchen Kreuzers „Philadelphia“ 2 
Offiziere, 2 Mann todt und 5 Mann ver⸗E 
wundet betragen. 
Der in amerikaniſchen Blättern jetzt ge⸗ 
prieſene Kontreadmiral Kautz wurde am 29. 
Januar 1839 in Ohio geboren und trat 1854 


5 A 
edlitz ſchen Entwurfes hätten fido die Meinungen 
0 geklärt, daß verfaſſungsmäßig und thatſächlich 


Aber es Gionalitat der Lolksſchule die Reger itt. 


der 


ächſte Sitzung Fester Mittag 1 Uhr 


eſetzentw br. _, 
leiſtung der Krelsärzte. urf betreffend Dienſt⸗ 


Schluß 3 / Uhr. 


83,03 Mk. bet Titel 1 des Kämmerei⸗Etats prof folgende Erklärung vor: „Der geichäftstührende 


1998/99 „zu Bekanntmachungen in anderen 
Blättern“, 4. die Ueberſchreitung von 128,39 Mk. 
bei Titel 4 des Ziegelei⸗Etats „Verkaufsvergütung 
für Ziegel“. — 5. Zu Titel 4 des Etats der 
höheren und Bürgermädchenſchule „zur baulichen 
Unterhaltung der Gebäude“ werden 145,75 Mk 
nachbewilligt. — 6. Rechnungsabſchluß des Debo- 
ſitoriums der milden Stiftungen für das Jahr 1898. 
Referent Stv. Adolph bittet um nähere Aus⸗ 
kunft über den Depoſitalfonds von 16000 Mark. 
Bürgermeiſter Stachowitz: Der Jonds ſei eine 
Stiftung aus dem vorigen Jahrhundert für 
Remunerationen an ſtädtiſche Beamte, die heute 
anderweit gezahlt werden. Man greife auf den 
Fonds bei außergewöhnlichen Gelegenheiten, wie der 
atte dev 


ertheilt. — 8. 3 
road der Sparkaſſe für das Rechnungs: 
jahr 1898 nimmt die Verſammlung Kenntniß. — 
9. Die Ueberſchreitung von 15 Mk. bei Titel 7 
des Schuletats (1. Gemeindeſchule) pro 1898/99 
„für feuchtes Aufwiſchen der Klaſſen“ wird ge: 
nehmigt. — Damit war die Tagesordnung er⸗ 
ledigt. Schluß der Sitzung um 4 Uhr. 


— Rotel times), Vom 23. April 1899 ab 
erhält die Kariolpoſt Thorn⸗Heimſoot an Sonn- 
und geſetzlichen Feiertagen den nachfolgenden ver 
änderten Gang: 


Thorn 1 6% 
as Schoenwalde 5˙⁰ 
33 Swierzynko 5° 
== Heimſoot 4° 
zur Ver⸗ 


— (Dem weſtpr. Verein 2 
hũ t u der Wanderbettelei) ſind die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 


— Der Verein der Gaſtwirthe für 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Poſen und Pommern) hielt am Dienſtag 
Nachmittag in Danzig eine Sitzung ab. An⸗ 
weſend waren Vertreter aus Danzig, Elbing, 
Graudenz, Dirſchau, Marienburg, Konitz, Schneide: 
mühl, Thorn, Königsberg, Inſterburg und Brom⸗ 
berg. Als Vorſitzender des Danziger Lokalver⸗ 
eins begrüßte Herr Punſchke die Anweſenden. 
Herr Domſcheit⸗Königsberg leitete die Verhandlun⸗ 
gen. Danzig hat den Antrag auf „Stellung⸗ 
nahme gegen die jährliche Einziehung der Be⸗ 
triebsſteuer bezw. Gemeinde ⸗Zuſchlag“ geftellt, 
worüber Herr Punſchke⸗Danzig berichtete. Dieſe 
Angelegenheit iſt nicht neu und hat ſchon ver⸗ 
ſchiedentlich die Gaſtwirthstage beſchäftigt. Die 
gegenwärtige Art der Erhebung der Betriebe: 
ſteuer ſei ſehr ungerecht und müſſe in etwas ge⸗ 
regelterer Weiſe erhoben werden. Redner ſchlug 


= 
= 


Ausſchuß möge an maßgebender Stelle nochmals 
vorſtellig werden, daß die Betriebsſteuer und vor 
allem der Zuſchlag zur Kommunalſteuer gleich 
allen anderen Steuern vierteljährlich erhoben 
werde.“ An der Erörterung nahmen theil die 


‚| Herren Sedlmeier⸗Bromberg und Schulz ⸗ Thorn. 


Der Antrag Danzig wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Ein fernerer Antrag Danzig um Auf⸗ 
hebung der polizeilichen Macht über die 
Schließung der Schanklokale um 8 Uhr abends 
— es handelt ſich hier um eine früher vielfac 
erörterte Verfügung des Polizeipräſidenten zu 
Danzig dahin, daß die und me der Meſſer⸗ 
ſtechereien in Danzig mit ihren traurigen Folgen 
vornehmlich auf den unmittelbar vorher erfolgten 
uumäßigen Schnapsgenuß zurückzuführen fet und 
daher die Schankſtätten mit Brauntweinaus⸗ 


chſſchank ſämmtlich um 8 Uhr de ſchließen ſeien - 


rde von Herrn Punſchke beſprochen und 
Emproßlet, den geſchäftsführenden Ausſchuß zu 
bitten, beim Miniſter des Junern bezw. bei dem 
Abgeordnetenhauſe in dieſer Angelegenheit vor 
ſtellig zu werden. Herr Domſcheit rieth ent⸗ 
ſchieden davon ab; man möge die Vermittelung 
des Regierungspräfidenten oder des Herrn Ober⸗ 
präsidenten, der ja in jeder Hinſicht ſo wohl⸗ 
wollend ſei, zu erreichen ſuchen. Herr Schulz⸗ 
Bromberg glaubt nach ſeinen Wahrnehmungen, 
daß die Verfügung nur von Fall zu Fall ge⸗ 
handhabt werde; im übrigen ſtehe die in der 
Verfügung ausgeſprochene Macht der Polizei zu. 
Zu betonen ſei, daß die Verfügung in einer See⸗ 
ſtadt erlaſſen ſei. Geſetzlich ſei nichts zu machen. 
Der Antrag Danzig wurde ſchließlich zurückge⸗ 
zogen. Der Lokalverein Danzig will ſich zunächſt 
nochmals an den Regierungspräſidenten zu 
Danzig und dann an den Oberpräſidenten wenden. 
Ueber die Stuttgarter Verſicherungsgeſellſchaft, 
mit beſonderem Bezug auf das Gaſtwirthsge⸗ 
werbe ſprach Herr Generalagent Kawalki⸗Danzig. 
Herr Lachmann⸗Bromberg fragte an, ob die Ge⸗ 
ſellſchaft Erſatz leiſte, falls (wie bei ihm vorge⸗ 
rommen) ein Gaſt ein Portemonnaie mit 900 Mk. 
Inhalt liegen laſſe und dieſes während kurzer 
Abweſenheit des Gaſtes verſchwinde. Herr 
Kawalki bejahte dies unbedingt, falls der Gaſt⸗ 
wirth nicht nachweiſe, daß der Gaſt das 
Portemonngie ſchon vorher verloren haben könne. 
Ein ähnlicher Fall ſei in Danzig im Hotel 
„Danziger Hof“ paſſirt, indem dort der Frau 
eines hochgeſtellten Oſſiziers Werthſachen ab: 
handen kamen. Auch hier mußte die Geſellſchaft für 
den verſicherten Gaſtwirth eintreten, da nicht 
nachgewieſen werden konnte, daß der Dame die 
Werthſachen anderweit abhanden gekommen fein 
konnten, geſchloſſen wurde, den nächſten Gaſt 
wirthstag nach Bromberg einzuladen. Herr Dom⸗ 
ſcheit⸗Königsberg erklärte, daß er aus geſchäftlichen 
Gründen den Vorſitz im Zonenverbande nicht 
weiterführen könne. Es wurde darauf Herr 
Schulz⸗Bromherg zum Zonenvorſitzenden ein⸗ 
ſtimmig gewählt; ferner Herr Kirſchnick⸗Königs⸗ 
berg als Stellvertreter. Als Ort für den nachiter 
n wurde ehr gewählt, da die Elbinger 
u. eine ſehr herzliche Einladung aus: 
prachen. 


Cerantwortlich für den Inhalt 


Heinr. War“ nan in Thorn, 


8 2 S * 8 8 a Arbeiter Joſef Kriftat + Audat, T. 7. Arbeite 
# 8 [3s 17871717 Teas | Sultan Wendt - Rudak, S. 8. Schmiedegeſelle 
O SA er T "10. Kotomotiußeiger Rudolf Schmidt- wists 
Ss Y 5 . 10. Lokomotivheizer Rudolf Schmidt⸗Piaske, 

2 2 — Sohn. 

Sem lu 8383 = b) als geſtorben: 

Se E Bi LEMA AA E 1388 1. Elijabeth Bendzmirowski, 1 J. 1 M. 26 T. 

Ss S i e me. [2/35 [2 Herbert Radtke Rudak, 5 M. 21 T. 3. 

Ss E = 222 5 Todtgeb. 4. Bronislaw — — 8 M. 14 T. 5 

= 88 eis 388 3 = Poma n 2 M. 16 T. 6. Walter 

— 10 2 i= £ ; y 

2328 381.18] INIA EIER „eh zum ehelichen Aufgebot: 

Tees la 388 ES a 1. Tiſchler Conftantin Gomolski und Fran iska 

2 888 2 Stefauiak, beide aus Thorn. 2. Grenzaufſeher 

os Sle 83358 = Friedrich Wilhelm Nagat⸗Ottlotſchin und Augufte 

ES | ¡ET iT iTS I SSS Wilhelmine Minkley ⸗Podgorz. 3. Vizefeldwebel 

S5 e [331181 8 82 BGS Friedrich Peter Wilhelm Weſtphalen⸗Poſen und 

Bs SIR S S 2 8 inna Selma Schnitzker⸗Gatſch, Kr. Graudenz. 4. 

=. =. —————| Sergeant Jacob Beier und Emma Maria 

ß ‚beide aus Rudak. 5. Hilfslademei 

2 8 $ fslademeiſter 

Su wo „„ 2:15 :8 [Jacob Wilhelm Hagenan > Piaste und Maria 

Se 2 8 23 o. 8 1 Florentine Lobach⸗Thorn. 6. Kaufmann Friedrich 
S Sal EIC: THESE] 3 | Wilhelm Rudolf Kaatz und Maria Martha 
E Be 3 8. 8g 8 8 — BEER, Martin. 7. Bäckermeiſter Romanus Bronislaus 
E BE 88 5 8 = 5 ER E E 8 SE Be . und Wanda Bronislawa Czer⸗ 
2 Sl 2558 SSS a ve „ 
© S Gesees s e s 


d) als ehelich verbunden: 


Rangirer Daniel Witt und Ida Laura Thereſe 
Witt Rudak > 9 


6 Meter Frühjahr u. Sommer- 


Stoff 6 Meter sollden Mide opti zum Kleid 


für 
1,50 Mk 
Nnoueste 2 — für dio Frübjahr- und 


zum 
ganzen Kleid. | Modernste Kleider- and Biousenstoffe in 
allergrösst. Auswahl versend, in einzein. 
nn Metern, bei Aufträgen v. 20 Mk. an franko, 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
Versandthaus. 
Hoderuste W zum ganzen Anzug für 


Amtliche Notirungen e Danziger Proonkten⸗ 
rſe 


von Mittwoch den 19. April 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne Jugenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen ber Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 764 Gr. 163 
Mk. bez. inländ. bunt 713—766 Gr. 148 
bis 152 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
664—708 Gr. 136—138 Mk. bez. 5 

Kilogr. inländ. 


ver Tonne von 1000 


bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132—133 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. e 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,20 Mk. 
bez., Roggen⸗ 450—4,55 Mk. bez. 

Rohzücker per 50 Kilogr. Tendenz: feſt 
Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſjer 10,80— 10,921 Mk. inkl. Sack bez., 
ab Lager 11,00 Mk. inkl. Sack bez. 


Muster 
auf Verlangen 
tranke in's Haus. 
Modobildor gratis, 
Eee er] 


Foulard-Seide 95 yr. 


bis 5,85 Mr. per Meter — japaniſchei, chineſiſche ac. in 
den neueſten Deſſins und Farben, fo we ſchwarze, weiße 
und farbige „Henneberg Seide“ von 75 Pf. bis 
18,65 Mk. per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An jedermann franko und 
verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 


U.llenneberg seidevenfabrik de u. K. un) Zürich. 


Modernste Choviot-Stolfe zum ganzen Anzug für 
Mk. 4,35. 


Hamburg, 19. April. Rüböl ruhig, loto 47 
— Petroleum geſchäftslos, Standard white lote 
6,15. — Wetter: Schön. . 


Standesamt Podgorz. 


Vom 11. bis evil. 19. April d. Js. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 
1. Beſitzer Wilhelm Troyke ⸗ Dorf Czernewitz, 
S. 2. Hilfsheizer Franz Ernſt Richard Hoff⸗ 
mann, T. 3. Schloſſer Carl David⸗Rudak, T 4. 
Eigenthümer Hermann Finger ⸗Stewken, S. 5. 
Nangirmeifter Wilhelm Witt ⸗ Rude? T. 6. 


21. April: Sonn.⸗Aufgang 4.52 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.30 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.07 Uhr 
Mond⸗Unterg 2.52 Uhr 


Kanaliſation. 


Bei vielen Häuſern der Innen⸗ See * 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


änzlicher Ausverkauf 


des geſammten großen Waarenlagers 
zu jedem nur annehmbaren Preise. 


ftadt und Bromberger Vorſtadt find 
die Regenrohrkaſten verſchlemmt 
ſowie verſtopft vorgefunden worden 

Die Herren Hausbeſitzer werden 
hiermit auf den § 7 der beſtehenden 
Polizei » Verordnung und das bezüg⸗ 
liche Ortsſtatut ausdrücklich hinge 
wieſen und erſucht, die an ihren Wie 
Häuſern verſchlemmten Gimer un⸗ WES 
verzüglich reinigen zu laſſen 8 


und dies — um wiederkehrender 
Verſtopfung vorzubeugen — alle 4 
Wochen zu wiederholen. 

Thorn den 13. April 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf der ſtädtiſchen Ziegelei ſind 
nach wie vor zu haben: 
Mauerſteine 1. Kl., Hartbrand⸗ 
ſteine, Klinkerſteine, Brunnen⸗ 
ziegel und Pfalzziegel, Biber⸗ 
ſchwänze und Firſtpfannen. 
Verkaufsstelle bei Herrn Karl 
Matthes, Seglerſtraße. 
Thorn den 10. April 1899. 
Der Magiſtrat. 


066890602 


Strobandſtraße 17. 


Meyer, Thorn, 


2 


Prof. Soxhlet’s 


Milch-Kochapparato, 
Zubehörtheile 
a empfiehio 
Erich Müller Nachf., 
Breltestrasse 4. 
t zu vermiethen 
hat z J 


om Abbruch d. ftädt. Ziegelſchuppens 
Vid yt A a Batten tt, 
billig zu verkaufen. Deuter. 


Einen Laden | rante Bohn 


Szyminski, on 8 Zimmern und allem erforder⸗ 


me Bim., a, Wunſch Burſchengelaß, zu vermiethen. 
zu vermiethen Strobandſtraße 20. ſtraße 60 im Laden. 


aun 
Mobi. Zimmer z. b. Kloſterſtr. 18, 1 Tr. 
Gut möbl. Z. v. ſof. z. v. Schillerſtr. Z. Ill. 


Das Lager bietet die 


Teppichen, Sleppdecken, Portiéren u, Läuferstoffen 
ſeidenen und wollenen Sleider-Stoffen. 


: = APRA 

14. J. David 14“ 
Die Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 

8OOO8O S66 COESSVSCOOOOOS Piatti im 
Mieths-Kontrakt 
Formulare, 
Mieths - Quiftungshlicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


nd zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckere! 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


fertiger Wäſche. Leinenwaaren, Gardinen, 8 
© 


— re 


Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Gut möblirtes Simmer, 
Kob., m. ſch. gr. Vorgarten a Burſchen⸗ 
ge'aß, zu verm. Brombergerſtraße 31. 


Ein freundl. Vorderzin wer 


unmöblirt, zum 15. April zu verm 
Näheres iv der Geſchäftsſtet - d. Ztg. 
Möbl. Zim. zu verm. Bacheſtr. 8, III 


q" möbl. Zim. mit Benfion billig zu 
haben duibmercheritrabe 24 iit 


lichen Zubehör von Aae. 8 od. — 
ufr. Bromberger⸗ 


wei Zimmer, Küche, v. . 3 v. Zu ccf. b. 
y. Skerxi, Neuſtädt. Mart . 


jofort zu vermiethen in unſerm 
Lenerraute Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Serrihohlihe Woh 


Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 


in der Brückenſtraße, möblirt auch, ft gu vermiether: > 


it 
— Zimmern 2c., 3. 1. Oftobe. zu oem. | 42 vermiethen Breiteſtraße 32. 
em 2 probe, Beil Zimmer, 


vollſtändig renovirt von 6— Zimm 


Stuben u. Zubebor 
: Wohnung, vom 1. April zu ver- 
miethen Brombergerſtr. G62. F. Wegner 


A! 
Ce 


¿Meschinenfabrik 
<o DANZIG ©: 


Kltine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
lo fort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
ulmerſtraße 20. 


Wohnung umzugabalb.biliger 
jofort Schulſtraße 20, 2 Tr., 5 Zimm. 
n. Zub. u. Garten, ſonſt 850 Mk., ſofort 
Mellienſtr. 1 13, 2 Tr., 3 Bimmer u. 
Küche, ſonß 300 Mark. 


größte Auswahl in 


© 


«(tater ace nie Y qa Herryatilig Wohnungen [2 Etage mit Balkon | Roe su vermiergen. gu estragos 


5 und + Zimmern von 


Vreiteſtraße 34, bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 
5 Zimmer 2c., per 1./10. zu ver 


a große helle Zimmer 


Justus Wallis. |mit Entree, ſogleich zu vermiethen. 


rr J. Selliner, 8 
, Breiteltak, 5, 3, At, TT 


Op ANG. 


1 und 2. Etage, zu vermiethen IE , geeignet zu — ai = — 
80e. Wetienter 84 40. | NE derrite Bonny | Seren wer serene 


eine kleinere Wohnung von drei N b. 2 Bim., Utd. u. Bub. u. 

Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 00.1 Zim., Alk. u. Zub. v. fof. 

erfragen daſelbß 3 Treppen bei Herrn zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 

Become. ; In unſerem Grundſtück, Bromberger⸗ 

( 7 we = 1105 ſtraße 32, iſt ein tadellos 
mi ubehör un eranda i . 

verſetzungshalber von gleich oder Apri' kelobirter Pferdeſtall 

zu bermiethen. 1. Casprowitz, zu 2 Gtánoe von fofort zu vermieth 
KI.⸗Mocker, Schützſtr. 3. Immanns & Hoffmann. 


2 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


